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N A C H R I C H T E N  

Einladung zum freien 
Singen 
SCHAAN:  Wir möchten alle Freunde des G e ­
sangs, Jung  und  Alt, Frauen u n d  Männer, recht 
herzlich einladen zum freien Singen mit musi­
kalischer Begleitung am Mittwoch, den 31. Mai 
2000 u m  20 U h r  im Werkhof  de r  Gemeinde 
Schaan. Nähere  Informationen: Niedhart Wer­
ner, Tel. 232 5157 .  

Alte Gegenstände in 
neuem Glanz 
G A M P R I N :  I m  Rahmen d e r  Freizeit- und  Wei­
terbildungskurse wurden in den letzten Wochen 
in Gamprin/Bendern unter d e r  Leitung von Pi­
us Kissling aus Gamprin alte Gegenstände res­
tauriert u n d  aufgefrischt. Diese Gegenstände -
Kästen. Stühle, Tische, Leiterwagen, Butterfass, 
Nähmaschinengestelle, Bilderrahmen - können 
a m  Samstag,27. Mai von 12 bis 17 U h r  im Werk­
hof Bendern  (unter de r  Rheinbrücke) besich­
tigt werden. D e r  Kurs wird im Herbst  2000 wie­
derholt.  

Soziale und 
antisoziale Triebe 
BUCHS: Egoismus überwinden: D a s  ist s o  
leicht gesagt wie schwer getan. M a n  verkennt 
bei einseitigem moralischen Fordern allzu 
schnell, dass Selbstbehauptung ein ebenso rea­
ler Trieb im Mensch ist wie Altruismus: Die Fra­
ge ist nur: Wie können die beiden Triebe a)  er­
kannt, b)  in ihren Wirkungen aufeinander abge­
stimmt und  c) zu einem kreativen Neuen ver­
wandelt werden? 

Hier  berühren- sich Menschenerkenntnis auf 
geisteswissenschaftlicher Grundlage mit echter 
Sozialübung - denn das eine ohne das andere 
bleibt hohl u n d  illusionär. A u f  Grundlage ge­
genwärtiger erweiterter anthroposophischer 
Menschenkunde spricht darüber  Marcus 
Schneider aus Basel. Vortrag im Singsaal de r  Se­
kundärschule in Buchs am 25.5.2000;  Beginn: 
19.30 Uhr .  

Golfen für eine gute Sache 
Wohltätigkeitsturnier der Frauen-Serviceclubs Liechtenstein 

Mit einem gutgelaunten Wet­
tergott und viel FVöhlichkeit 
starteten kürzlich die Teilneh­
merinnen und Teilnehmer des 
Golf-Benefitztumiers in Bad 
Ragaz. Grund für die gute Lau­
ne war aber nicht nur die sport­
liche Herausforderung, die auf 
die gut vierzig Golfbegeister­
ten wartete. Im Mittelpunkt 
des von den Zonta-FVauen und 
den Soroptimistinnen organi­
sierten Wettspiels stand der 
Gedanke der Hilfsbereitschaft. 

Jnes Rampone-Wanger 
Beide liechtensteinischen Frauen-
Serviceclubs - das  heisst die Zonta  
und  die Soroptimistinnen - haben 
sich den Hinsatz für  andere  Men­
schen auf  ihre Fahnen geschrieben. 

Das  Benefizturnier au f  dem Bad  
Ragazer Golfplatz gehörte zu ei-

Rangliste: 
1. Chris Atal lah 
2. Susanne Köhgler 
3. Daniela Brennecke 
4. Marcell Beck 
5. Re to  Stoffel 
6. Peter Wirtz 
7. Jeannine Kurz 
8. Wolfgang E n d e r  
9. Gunilla Gor t  

10. Wolfgang Egger 
11. Isabell Beck 
12. Mariann Padrut t  
13. Alice Hagen  
14. Mali Gubser  
15. Ar thur  Beck 
16. Selma Kieber  

Golfen für  einen guten Zweck: Monika Studer, Henriette Brosi und Ursula Hafner-Ospelt. (Bild: Emmi  Wohlwend) 

nem gemeinsamen Projekt, das  zum 
Ziel hatte, für den liechtensteini­
schen Behindertenverband die Aus­
bildung einer Gehörlosendolmet­
scherin zu finanzieren. Gehörlose 
Menschen haben e s  oft sehr schwer, 
sich im täglichen Leben zu manifes­
tieren. Auf Behörden oder bei an­
deren wichtigen Terminen sind sie 
au f  eine Gehörlosendolmetscherin 
angewiesen, die ihre «Stimme» 
übernimmt. Mit ihrem Einsatz ha ­
ben die Zonta- Frauen und die Sor­
optimistinnen den gehörlosen Mit­
menschen in Liechtenstein ein 
Stück Freiheit erobert ,  das begeis­
ter t  aufgenommen wurde. 

Farbenfrohes Golfturnier 
Selbstverständlich wurde in Bad  

Ragaz «ernsthaft» gegolft. Abe r  ein 
bisschen unterschied sich das Bene­
fizturnier doch von anderen Wett­
kämpfen auf dem Platz. Bereits 
beim ersten Abschlag herrschte 
gute Laune. Das lag nicht nur  an den 
klitzekleinen Gläschen Sekt, das  
sich die Sportler/innen vor  dem ers­
ten Drive genehmigen konnten, 
sondern auch an d e n  drei Ballons, 
die für zehn Franken pro  Stück zu 
erwerben waren. Nicht gerade bil­
lig, werden sich Nicht-Golfer den­
ken. A b e r  erstens k a m  der  Erlös 
natürlich in die Benefizkasse und 

zweitens waren die bunten Dinger 
sogenannte Mulligans. Das  heisst: 
Pro Ballon konnten sich die Golfer 
einen ganz fürchterlichen Schlag 
leisten, d e r  nicht gewertet wurde. 

Mit besonderer Freude begrüss-
ten die Präsidentinnen d e r  Service­
clubs an de r  Preisverteilung im 
Clubhaus. Mali Gubser  (Soroptimi­
stinnen international) und  Jutta 
Berger (Zonta  Vaduz) konnten 
glücklich bekannt  geben, dass es ge­
lungen ist, die 12000 Franken für 
die dreijährige Ausbildung de r  G e ­
bärdendolmetscherin zu sammeln 
und sie bereits von einem neuen 
Projekt begeistert seien. 


